reslau 


Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſerkionsgebühr für den 


Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Ps. 


Nr. 6054, Mag- Ausgabe 


Reclome 50 Pf. 


Der neue Roman von 


Wilhelm Jensen 


beginnt in den erſten Tagen des neuen Quartals im Feuilleton 
unſerer Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Dechr. [Amtliches] Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem 
Rechtsanwalt bei dem Reichsgericht, Johann fen den Charakter als Juſtiz⸗ 
Raht, und den Ober⸗Secretären bei dem Reichsgericht, Schleiger und 
Bruchwitz den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reiches den Kaufmann 
Johannes Sällſtröm in Neder⸗Kalix (Schweden) zum Vice⸗Conſul ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat dem Vice⸗Präſtdenten des Staats⸗Miniſteriums, 
von Puttkamer, das Kreuz mit dem Stern der Comthure des König⸗ 
lichen Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

Se. Majeſtät der Köni bat dem Staats⸗Miniſter und Miniſter der 

öffentlichen Arbeiten, Maybach, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Königs von Bayern Majeſtät ihm verliehenen Großkreuzes des Verdienſt⸗ 
Ordens der baieriſchen Krone ertheilt. 

Se. Majeſtät der König hat dem Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. 
Hahn im Miniſterium des Innern den Charakter als Wirklicher Geheimer 
Ober⸗Regierungs⸗Rath mit dem Range eines Rathes I. Klaſſe verliehen; 
den bei dem Finanzminiſterium angeſtellten Kanzleirath Rüger zum Ge⸗ 
heimen Kanzleirath und die Geheimen expedirenden Secretäre und Calcu⸗ 
latoren Schultze und Wiesmann, ſowie den General⸗Staatskaſſen⸗Buch⸗ 
halter Mangelsdorff und den Rendanten der General⸗Lotteriekaſſe, 

Fahrenkrug, zu Rechnungsräthen, und den bisherigen außerordentlichen 
Profeſior in der philoſophiſchen Facultät der Univerſität zu Göttingen, 
Dr. E. Riecke, zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Facultät ernannt; 
ſowie dem Ober⸗Betriebs⸗Inſpector Reps zu Düſſeldorf, den Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpectoren Uſener in Wiesbaden, Lademann in 
Bromberg, Magnus, Buſſe und Ritter in Berlin, Heyl in Frankfurt 
a. M., Schucht und Skalweit in Magdeburg, Göring in Hannoper, 
Wollanke in Görlitz, Schulze in Berlin, Baumert in Memel, Ru⸗ 
pertus in Aachen und von Gabain in Kaſſel, ſowie dem Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpector Wagner in Wiesbaden den Charakter als Baurath, 
und den alleinigen Inhabern der Firma „Sy und Wagner“, Wittwe Sy, 
Thereſe, geb. Kettembeil, und Alfred Louis Sy zu Berlin das Königliche 
Hofprädikat verliehen. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 27. December. [Beide Kaiſerlichen Majeftäten] 
wohnten am erſten Weihnachtstage dem Gottesdienſt im Dome bei. 
— Der Kaiſer empfing darauf den General⸗Feldmarſchall Grafen 
Moltke. — Das Familiendiner fand bei dem Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin ſtatt. — Geſtern hörte der Kaiſer den Vortrag des 
Botſchafters Grafen von Hatzfeldt. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
wohnte dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta⸗Hoſpitals bei. 
— Heute empfing der Kaiſer den Polizei-Präſidenten von Madai, 
den Oberſten und Flügel⸗Adjutanten, Commandeur des 1. Garde⸗ 
Regiments z. F., von Derenthall, nahm militäriſche Meldungen und 
hierauf den Vortrag des General⸗Lieutenants von Albedell entgegen. 
Später fuhren beide Majeſtäten nach Potsdam zum Beſuch bei dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm. e 

[Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin] nahmen am 
24. d. M., Nachmittags 4 Uhr, das Diner mit den Hoſſtaaten ein, 
worauf im Kronprinzlichen Palais die Weihnachtsbeſcheerung ſtattfand. 
— Abends 8 ½ Uhr begaben Sich die Kronprinzlichen Herrſchaften 
mit der Prinzeſſin Victoria zu den Erbprinzlich ſachſen⸗meiningenſchen 
Herrſchaften zum Weihnachtsaufbau und zum Souper zu den Ma⸗ 
jeſtäten nach dem Königlichen Palais. — Am erſten Weihnachtsfeier⸗ 
tage Vormittags wohnten die Kronprinzlichen Herrſchaften mit den 
Prinzeſſinnen Victoria, Sophie und Margarethe und den Erbprinzlich 
ſachſen⸗meiningenſchen Herrſchaften dem Gottesdienſt im Dome bei. 
— Um 4% Uhr fand bei den Kronprinzlichen Herrſchaften das 
Diner der Königlichen Familie ſtatt. — Der Kronprinz begab Sich 
Abends 7 Uhr zur Weihnachtsbeſcheerung nach dem Königlichen 
Palais und beſuchte demnächſt die Vorſtellung im Opernhauſe. — 
— Geſtern Vormittags 10 Uhr begaben Sich die Kronprinzlichen 
Herrſchaften mit der Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen, den Prin⸗ 


zeſſinnen Victoria, Sophie und Margarethe und dem Erbprinzen von 


Sachſen⸗Meiningen nach Potsdam und demnächſt zur Weihnachts⸗ 
beſcheerung nach Bornſtedt. — Um 4 Uhr erfolgte die Rückkehr nach 
Berlin. — Am Abend beſuchten die Kronprinzlichen Herrſchaften mit 
dem Prinzen Wilhelm und den Prinzeſſinnen Töchtern, ſo wie den 
Erbprinzlich ſachſen-meiningenſchen Herrſchaften die Vorſtellung im 
Circus Renz. i f 
[Zum Reichsſtem 1 ef es] Nach einem Circularerlaß des Finanz: 
Miniſters, vom 21. d. M., iſt von Schriftſtücken der unter Tarifnummir 4a. 
des Reichsgeſetzes vom 1. Juli d. J. bezeichneten Art, welche nicht unter 
die Vorſchrift des § 9 a. a. O. fallen, auch dann, wenn auf Grund der 
Befreiung Nummer 1 zur Tarifnummer 4 a. a. O. die Reichsſtempelabgabe 
von denſelben nicht zur Erhebung kommt, die nach Form und Inhalt der 
Schriftſtücke etwa anwendbare preußiſche Stempelabgabe für Lieferungs⸗ oder 
| Kaufverträge nicht zu entrichten. — Nach einem anderen Erlaſſe des Finanz: 
Miniſters, von demſelben Tage, findet die Vorſchrift im § 5 Abſatz 2 des 
Reichsgeſetzes vom 1. Juli d. J. auf Uebertragungspermerke keine 
Anwendung, welche auf inländiſche, bor dem Inkraftreten des Reichs⸗ 
ſtempelgeſetzes ausgegebene Actien geſetzt werden. Die Befreiung zur 
Tarifnummer 1 a. a. O. bezweckt nur, den Zeitpunkt des Beginns der 
Stempelpflichtigkeit feſtzuſtellen und eine rückwirkende Anwendung des 
Geſetzes auszuſchließen. Für die Bemeſſung der Höhe der Reichsſtempel⸗ 
abgabe von Actien iſt die Erwägung maßgebend geweſen, daß ſpätere Ueher⸗ 
tragungen in der Regel (bei Actien auf den Inhaber u. ſ. ns ſtempelfrei 
bleiben. Folgerichtig mußte der allgemeinen Beſteuerung der nach dem 
1. October d. J, ausgegebenen Actien mit der erhöhten Abgabe eine ge⸗ 
ſetzliche Vorſchrift entſprechen, wonach Uebertragungen der mit dieſer ep 
höhten Abgabe belegten Actien auch dann jtempelfrei bleiben, wenn ſie ſich 
ausnahmsweſſe in Formen vollziehen, welche die Anwendung der landes⸗ 
geſetzlichen Stempelabgaben rechtfertigen würden. Lediglich dieſen Zweck 
verfolgt der Abſatz 2 des § 5 a. a. O.; ihm entſpricht der Wortlaut, der 
nur Uebertragungsvermerke auf den der Reichsſtempelſteuer unterworfenen 
| „Actien“ befreit. Dieſe Beſtimmung auf Ceſſionen anzuwenden, welche auf 
im Jahre 1857 emittirte, mit "hs PEt., alſo dem 6. Theile der Reichs⸗ 
ſtempelabgabe, verſteuerte Actien geſetzt werden, würde weder dem Wort⸗ 
e er Zwecke des Geſetzes entſprechen, noch durch die Gerechtigkeit ge: 
oten ſein. SC? 
Buckau, 23. Zeche, [Vorſchußverein.] Nach einem Berichte der 
„Magdeb. Ztg.“ find bei der Verwaltung des hieſigen Vorſchußvereins Un⸗ 
regelmäßigkeiten entdeckt worden, in Folge deſſen der Director und der 
Kaſſirer des Vereins ihrer Aemter enthoben werden mußten. Die „Magd. 
Zeitung“ ſagt in ihren betreffenden Mittheilungen wörtlich unter Anderem 
Folgendes: Thatſache iſt, daß der Aufſichtsrath des Vereins ſich genöthigt 
EE hat, den Director und den Kaſſirer des Vereins, die Herren 
ampe sen. und Lampe jun., auf Grund ſtatutenmäßiger Beſtimmungen 
von ihren Poſten zu entfernen und die letzteren zwei anderen Herren zu 


die Bedürfniſſe der ne als vielmehr die des H 


er 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


übertragen. Bei der Reviſion der Geſchäftsbücher hat es ſich nämlich 
herausgeſtellt, daß die Mittel des Vereins weniger dazu gedient haben, 
ürft 5 errn Lampe sen. 
zu befriedigen. Bei Abſchluß der Bücher zeigte es ſich, daß bei 55,659 
Mark ausſtehenden Forderungen Herr Lampe sen. allein mit 39,218 
Mark betheiligt war. — Dieſe Summe hatte derſelbe in perſchie⸗ 
denen Beträgen ſeit mehreren Jahren der Kaſſe entliehen — ſo bis zum 
Jahre 1875 9650 und 8100 M., 1875 4247 M., 1876 4200 M., 1877 4500 
M. und 2100 M. u. ſ. w. — und dieſelben derartig abgelegen geducht, daß 
es — man ſagt — einem Zufalle zu verdanken iſt, daß man ſchließlich 


einen klaren Ueberblick über das perſönliche Conto des Herrn Lampe sen. Kai 


erhalten hat. Würde nun Herr Lampe sen. in der Lage fein, ſeine Ver⸗ 
pflichtungen bei dem Vorſchußverein glatt abwickeln zu können, dann wäre 
für die Genoſſenſchaft keinerlei Gefahr vorhanden, weil eine Unterbilanz ſo 
gat wie gar nicht beſteht. Anders iſt es aber, wenn das ganze Conto 

ampe sen. auf das Verluſtconto geſtellt werden müßte; dann dürfte eine 
Liquidation oder der Concurs des Unternehmens die unmittelbare Folge ſein.“ 


Rußland. 

F. Warſchau, 26. Deebr. [Zur Kataſtrophe.] Meinem Be⸗ 
richte habe ich noch verſchiedene Einzelheiten beizufügen: Die Nach⸗ 
richt von der Kataſtrophe verbreitete ſich mit unglaublicher Schnellig⸗ 
keit durch die ganze Stadt, einige Uebelgeſinnte, man ſagt, notoriſche 


Antiſemiten, ließen durch ihre Subjecte verbreiten, die Juden 
hätten die Kataſtrophe angerichtet. Als der Pöbel erfuhr, 
die Juden wären die vermeintlichen Urheber des Unglücks, 


warf er ſich wüthend auf die jüdiſchen Wohnungen und Läden, 
welche der Kirche nahe lagen, zertrümmerte die Fenſterſcheiben, Spiegel, 
Porzellangeſchirr ꝛc., demolirte die Tiſche, Stühle und alle anderen 
beweglichen Gegenſtände; namentlich die Branntwein⸗ und Colonial⸗ 
waarenläden waren das Ziel des Angriffes; Schnapsflaſchen wurden 
theils geleert, theils auf die Straße geſchleudert, Zucker, Kaffee, Gi 
garren, Nüſſe ꝛc. wurden ins Freie geworfen und von den Straßen⸗ 
jungen und Arbeitern aufgeleſen, die ſich dann mit ihrer Beute aus dem 
Staube machten. 
ſich theilweiſe, und diejenigen, welche zurückblieben, wurden mit Schägen 
und Fußtritten malträtirt; das Klageheul der jüdiſchen Weiber war 
entſetzlich anzuhören. Die Polizei, unterſtützt durch Militairpiquets, 
ſchritt ſpät, aber energiſch ein und verhaftete die Rädelsführer. Es 
iſt nur ihrem energiſchen Eingreifen zu verdanken, daß die Demoli⸗ 
rung der Wohnungen nur auf drei bis vier Straßen und in 
den anderen nur auf einzelne Häufer beſchränkt blieb. Die Mündungen 
dieſer Straßen, werden von Militärpiquets unter Führung von Polizei⸗ 
Offizieren beſetzt gehalten und durften von Niemandem paſſirt werden. 
Vor jedem demolirten Hauſe ſtanden außerdem zwei Poſten mit auf⸗ 
gepflanztem Bajonet, die zu verhindern hatten, daß die noch übrig 
gebliebenen Gegenſtände zur Beute des erſten beſten Spitzbuben 
wurden. Die Poſten waren die ganze Nacht auf dem Platze, und es 
gelang ihnen auch, einige Diebe, die ſich im Innern der Häuſer ver⸗ 
ſteckt hielten, dingfeſt zu machen. Die Ruhe wurde während der 
Nacht nicht geſtört, ebenſo ſind bis zur Stunde (12 Uhr Mitiags) 
keine ernſten Ausſchreitungen vorgekommen. Die Zahl der durch den 
falſchen Feuerlärm zu beklagenden Opfer ſtellt ſich Höher, als ich zuerſt 
angenommen. Es find 42 Todte und 45 Verletzte, welche, wie ich 
noch nachträglich zu erwähnen habe, durch den lobenswerthen Eifer 
der Polizei und der Feuerwehr bereits 20 Minuten nach der 
Kataſtrophe unter Dach gebracht waren. Die Anordnungen wurden 
von dem raſch herbeigeeilten Polizeichef und General⸗Gouverneur 
Albedynski perſönlich dirigirt. Beſondere Verdienſte haben ſich die 


DDr. Sommer, Nathanſohn, Kobylinski und Eſtrajcher erworben, 


welche zuerſt zur Stelle waren und die Rettungsverſuche anſtellten 
reſp. Nothverbände anlegten. Namentlich dem Erſtgenannten iſt es 
zu verdanken, daß die Feuerwehr, die ſich bel den Rettungsarbeiten 
ſehr nützlich machte, ſofort alarmirt wurde, indem er ſelbſt die Abgabe 
des Feuerſignals veranlaßte. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 28. Der. [Keine Rinderpeſt im Zoologiſchen 
Garten.] In Uebereinſtimmung mit der von uns bereits telegraphiſch 
gemeldeten Aeußerung der „N. A. Z.“ ſchreibt der „Reichsanzeiger“: 
„Durch die ſtattgehabte Section des im Zoologiſchen Garten in 
Breslau verendeten Giraffenhengſtes iſt amtlich feſtgeſtellt 
worden, daß derſelbe nicht, wie anfangs gemeldet wurde, an Rinder: 
peſt, ſondern an einem anderen Leiden zu Grunde gegangen iſt. 
Trotzdem wird die angeordnete theilweiſe Sperre des Gartens, die 
völlige Desinfection und weitere polizeiliche Obſervation des Stalles, 
ſowie das Verbot der Viehausfuhr von Breslau der Sicherheit wegen 
noch aufrecht erhalten. 


Steinau a. O., 27. Dechr. [Ueber gemeldete Unglücksfälle. 
— Ortsſtatut.] Bezüglich der von uns gebrachten Notiz über mehrere 
Unglücksfälle können wir heut zu unſerer Freude berichten, daß die plötzliche 
Erblindung des Lehrers Herrn Wunſch⸗Krehlau mit einem inneren Leiden 
deſſelben zuſammenhing und daß nunmehr nach Beſeitigung reſp. theil⸗ 
weiſer Hebung dieſes Leidens auch die Sehkraft des Patienten in ent⸗ 
ſprechender Weiſe wiedergekehrt iſt. — an können wir heut mit- 
theilen, daß der vor kurzer Zeit in dem benachbarten Orte Geiſen⸗ 
dorf von einem der Tollwuth verdächtigen Hunde Säll, bor 
circa vierzehn Tagen geitorbene Knecht laut ärztlichen Atteſtes an 
einem Hals⸗ und Gehirnübel gelitten hat und ſein Tod auch nicht 
im Geringſten auf oben angedeutete Krankheit — vom Biß des 
Hundes herrührend — zurückzuführen iſt reſp. in Verbindung ſteht. — 
Nachdem das von Seiten des hieſigen Magiſtrats entworfene Statut — 
die Legung von Granitrinnen in den Rinnſteinen der Stadt Steinau a. O. 
betreffend — unterm 17. November 1881 von der königl. Regierung be⸗ 
ſtätigt worden, iſt nunmehr die Veröffentlichung dieſes Statuts erfolgt und 
ſoll bereits im Frühjahr künftigen Jahres ein Theil der hieſigen Straßen 
mit qu. Granitrinnen belegt werden. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


a. [Reichsgerichts⸗Entſcheidumgen.] Als Nachdruck iſt nach § 7b 
des Nachdruckgeſetzes vom 11. 


Ausarbeitungen, ſowie von ſonſtigen größeren Mittheilungen, ſofern an 


der Spitze der letzteren der Abdruck unterſagt iſt. In Bezug auf dieſe Be⸗ 
ſtimmung hat das Reichsgericht, III. Strafſenat, durch Urtheil vom 26ſten 
Oetober 1881 ausgeſprochen: 1) Der Abdruck einer Zeitungsnachricht, 
welche nicht das Product einer eigenen geiſtigen Thätigkeit ihres Verfaſſers 
iſt, ſondern nur in der Berichterſtattung von Thatſachen beſteht, iſt nicht 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


Die Beſitzer der Läden und Wohnungen flüchteten ) 


€ Juni 1870 nicht anzuſehen, der Abdruck 
einzelner Artikel aus Zeitſchriften und anderen öffentlichen Blät⸗ 
tern mit Ausnahme von novelliſtiſchen Erzeugniſſen und wiſſenſchaftlichen 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 5 


Mittwoch, den 28. December 1881 


Zeitung“ abgedruckt war. Der Verleger der en Zeitung“ bea 


Hi 


Zeitungen in der Regel k ; i 
die Vorſchrift des § 7b freigegeben. Daß das hier in Rede ſtehende Tele⸗ 


Telegramms daſſelbe gleichzeitig mehreren Perſonen und Zeitungen über⸗ 
1129 haben ſollen, keine Veranlaſſung vor, eine Uebertragung anz 
nehmen.“ S 


Neuigkeiten vom Büchertiſch. 
(Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) S 
Sammlung gemeinnütziger wiſſenſchaftlicher Vorträge. 
Herausgegeben von Rud. Virchow und Fr. v. Holtzendorff. Heft 3 
381. Berlin, Verlag von Carl Habel (C. G. Lüderitz'ſche Verlags⸗ 
buchhandlung). 2 
DEINER Zeit: und Streitfragen. Herausgegeben von Franz voenn 
Holtzendorff. Heft 158. Berlin, Verlag von Carl Habel (C. G. Lüde⸗ 
ritzſche Verlagsbuchhandlung). ER 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) Ey 
Kiel, 27. Debr. Die „Kieler Zeitung“ meldet das am 25. d. in Folge 
eines Herzleidens erfolgte Ableben des Prinzen Friedrich zu Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Auguſtenburg, Grafen von Noer. e 
Zauche⸗Belzig. [Definitive Nachwahl.] Abgegeben 18,246 
davon für Amtsrichter Rademacher (Fortſchr.) 9898, für Landrath von 
Oertzen (deutſche Reichspartei) 7706 Stimmen. Zë 
Madrid, 27. Dec. Heute fand auf dem Nordweſtbahnhof ein 
Eiſenbahnzuſammenſtoß ſtatt. Es iſt der Verluſt mehrerer Menſcheu⸗ 
leben zu beklagen. Viele Perſonen ſind ſchwer verwundet. 
Southampton, 27. echt, Die Dampfer des norddeutſchen Lloyd ` 
„Main“ und „Köln“ ſind hier eingetroffen. „ 
Newyork, 27. Dechr. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Rhenan 
iſt hier eingetroffen. j S 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
W. T. B.) 


262½. Lombarden 1245/. e Bee 
7. Dechr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Aner, 


Br., 7, 20 e 
etter: Trübe. P — ` 
Poſen, 27. Deebr. Spiritus loco 46, 20, per December 47, 70, pr. Ja: 
nuar 47, 40, pr. April⸗Mai 48, 80. Gekündigt 15,000 Liter. Feſt. 

Liverpool, 27. Zeckt, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 24, 
Ballen, davon 21,000 Bll. amerikaniſche. Zeitgeſchäft feſt. ER 

Liverpool, 27. Dechr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht. 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ball 


=> 


gien wurde für In ca. 49-52, für IIa ca. 4248 Pf. ber 1 Ph 


per Januar 65, 50, per Sanuar-April 66, 10, per Marz⸗Juni 66, 25. ; ür 

Bat dën ver u = 76 955 855 ann Sé 65 Deb Januar Schlachtgewicht dealt = 
til 82, 50, per Mai⸗Auguſt 76, 25. Spiritus ruhig, per Decbr. 61, 75, ehr. 91, Uhr Vorm. Am heut ër 

per Januar 68, 25, per Januar⸗April 63, 00, per Mai⸗Auguſt 64, 00. — |. # Breslau, 28. Dechr., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 


Wetter: Nebel. a Stimmung für Getreide feſt, bei ſehr ſchwachem Angbot Preiſe gut preig- l 
- Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 57, 00 bis \ S 


57, 25, E e ver 100 Mar, per December 89, 00, ber TE, feine Dutt gut berfkuflih, per 100 Gier. Diogo 
ade Weiter Zucker rupig n ee e EE e Mark, gelber 19,80—21,00 bis 21,80 Mart, 
F Sorte über Notiz bezahlt. 


Bu 63, 30 der ener oe , „ « weißer 20,30 bis 21,50—22,20 
London, 27. Decbt. Habannazuder Nr. 12, 28. Lräge N) aer bei ſchwachem Angebot feſt, per 100 Kilogr. 16, 20 bis 16,60 bis 
17,10 Mark, feinſte Sorte über SEH bezahlt. 


Amſterdam, 27. December, Nahm., Bancazinn 663);- Se 5 
Glasgow, 27. echt, Nachm. (Schluß.) Roheiſen. Mixed numbers Gerſte feine Onalitaten mehr beachtet, per 100 Kuogr. 13,30 —14,40 


warrants 51 Sh. 3 D. 2 - 
Antwerpen, 27. Decbr., Nachm. Re (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer vernachläſſigt. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 27. Dechr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 188 bez. und Br., per Ja⸗ 
BR SA Br., per Januar⸗März 181 Br., per September⸗December 20½ 

r. Ruhig. : 

Bremen, 27. December, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß 
bericht.) Standard white loco 7, 10, per Januar 7, 10, per Februar 7, 30 
per März 7 35, per Auguſt⸗December 8, 15. Alles Brief. 


91 Middl. amerikaniſche Docember⸗ 
ieferung 6, Juni⸗Juli⸗Lieferung 


Mark, weiße 15,80 bis 16,60 Mark. a 
Hafer om Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00—13,80—14,10— 14,60 Mk. 
Mais ſchwacher Umſat, per 100 Kilogr. 14,40 —14,80 —15,20 Mk.! 
Erbfen ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 17,00 18,00 19,00 Mark, 

Victoria- 21,00 22,00 23,00 Mark. E 
Bohnen mehr beachtet, Ren 100 Kilogr. 18,50 19,50 20,00 Mark. b 
Lupinen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. gelbe 12,20—12,30 bis 

14,50 Mark, blaue 11,80—12,40—13,80 Mark. a 
Wicken in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13,80 14,20 15,00 Mk. 

Eng aten ohne Aenderung. 

Schlaglein ſchwach behauptet. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .... 25 50 23 21 
Winterraps 26 75 26 
Winterrübſen 25 24 
Sommerrübſen ... 24 75 24 
Leindotter 3 75 22 
Rapskuchen behauptet, 50 Kilogr. 

7,50 7,60 Mark. - 

Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, fremde 
8,50—9,20 Mark. 

Kleeſamen mehr zugeführt, rother unverändert, per 50 Kilogr. 40—42 
AR SH — f Mark, — weiber preishaltend, 45—55—62— 70 Mark, hochfeiner 
er Notiz. 
Tannenklee ruhig, per 50 Kilogr. 42—48 55 Mark. 
Thymothee behauptet, per 50 Kilogr. 3031 —33 Mark. 2 
Mehl ohne Aenderung, pro 100 Kilogr. Weizen fein 31,00—31,75 / 

Mark, Roggen Hausbaden 25,00 — 25,50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,22 

bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20 —10,70 Mark. 


Heu, 3,80—420 Mark per 50 Kilogr. 
Roggenſtroh, 34,00 36,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. H 


Nachm. 2 U. Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
+ 8%, 19,4 = 001 
760%5 


obt, 


Thauwetter. 
x dch 27. Dechr., Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
nuverändert. Roggen unverändert, loco 121/122pfd. 2000 Pfund Zollgewicht 
157, 50, per December 157, 50, per Frühjahr 164, 00. Gerſte underändert. 
Hafer ſtill, loco pr. 2000 Pfund Zollgewicht 136, 00, pr. Frühjahr 
136, 00. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfund Zollgewicht 155, 50. Spiritus pr. 
00 Liter 100 Procent loco 46, 50, pr. December 46, 50, pr. Frühjahr 
49, 50. — Wetter: Trübe. S 
Danzig, 27. Dechr., Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
behauptet, Umſatz 1300 Tonnen. Bunt und hellfarbig, mehr oder weniger 
ausgewachſen 200, 00 bis 208, 00, hellbunt 209, 00 bis 214, 00, hochbunt 
und glaſig 216, 00 bis 230, 00, pr. December Tranſit 207, 00, per April⸗ 
ai Tranſit 212, 00. Roggen feſt, loco inländiſcher pr. 120 Pfd. 157, 00 bis 
59, 00, polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 14), 00 bis 148, 00, pr. Decem⸗ 
er Tranſit 150, 00, pr. April⸗Mai Tranſit 152, 00. Kleine Gerſte loco 


140, 00. Große Gerſte loco 140, 00. Hafer loco 115, 00 bis 118, 00. 


BH ar © 
Handel, Induſtrie ze. 

Berlin, 27. Decbr. Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. 
Silber⸗Renten⸗Ct. 171,00 bezahlt, do. Eiſenhahn⸗Coupon 171,00 GE 
do. Papier in Wien zahlbar min. 40 Pf. k. Wien, Amerilaniſche 
Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,175 bez, do. Eiſenb.⸗Prior. 4,175 bez., do. Papier⸗Dollar 
4,175 bez., 6% New⸗Nork⸗City 4,175 bez., Ruſſ. Centr.⸗Bod. min. — Pf. 
Paris, do. Papier und verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und verl. min. 
60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,59—58 bez. u. Br., 22er Rufen —, Große 
Ruf. Staatsbahn —, —, Ruſſ. Boden⸗Credit —, —, Warſchau⸗Wiener 
Com. „ —, WVarſchau⸗Teresp. — —, 3% u. 5% Lombarden min. — Paris, 
Diverſe min. in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche — Pf. 
Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüſſel 
Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,33. 


I e e , Silber⸗Renten et use DEBAVER do, ſaalwahn soon wand gan, Winterrüdſen dee: 
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Waſſerſtand. Breslau, Es ae O.⸗P. 4 2 10 E Kë? — ur — ei. 
Dec. AM. m. U.⸗P. — M. — En. 
Eisſtand 
© Hel d S | | 
ourszettel der Berliner Börse vom 37. December 1881. 
Zins- Cours R 3 Drei Div. Zins- 0 BE 
Gold, Silber und Banknoten. at Term] vom 27. | vom 24. Inländische Eisenbahn -Prioritäts- Obligationen. | 1870 4880. Term oma 1 Vom 24. 
Tours Hamburger 50 Thlr.-Loosel3 | je 1190,00 G 190.5 B 77 n — Ha 41 
vom 27. | vom 24. Kurhessische 40Thlr-Loose — h 304,00 bzB GC 1 vom u 315 24 SE 10 h 103,40 5 
— 963 bB | Lübecker 50 Thlr.-Loose ..|31 178,00 be dr 3 dto. Pisconto 6 118,00 et 
nn SOSE REN V Meining. Prämien-Pfandbr.|4 119,10 b 11800 GIF ST ragt or en Alla) Are Luxemburger Bank 10 C 143,00 B 
e dto. 7 Fl. Loose 227770 bz irch 700 G Magdeb. Priv. Bank ai d 117,50 be 
5 80 50 e DON bzB 6 4% 1j 10000 be Meining.Ored..Bank 0 5 1 103,75 6 
e EE SE — 0. oose v. 186 124,6 OG KN Nationalb. f. D. 50% — e 
Oeser. Noten 100 Fl. 160 pe 17190 be dro, dro v. 180. Le 327,25 B 10400 B 10880 G Niederlausttz. Bank! 6. 8 ih 19175 8 | 07m CR 
EE ee 11450 5 418590 5 Oldenburger 40 Thlr.-Loose3 | ½ 148,75 b 148,25 bz 1102,75 be — — Norddeutsche Bank 10 10 1 189,5 6B 190,10 0 
$ GEES Ee Preuss. St.-Pr.-Anl. v. 1855. 3½ 14 [144,00 G 114425 bzB i di ki 1102,89) G 102,40 B dto. Grunder.-B. O0 |0 ih | 50,00 bz@ | 49,90 te 
1 Dentsche Fonds Raab-Gratzer 4 1610 9575 8 | 95,40 B Be dia 710 0 K 10 B Oberlausitzer Bank 4% 58% ½ 99,00 bet 100,75 bet 
Sé 1 S Russ, Präm.-Anl. v. 1864...)6 | 1}, 1 148,25 bB |148,75 ebzB esl dt W. Freib. Lit. P. 4½ I 1 102,60 bz& — — Pomm. Hypoth.-Bk.| 0 | 0 % | 47,00 G. 47500 G 
pi E e Oe 144,70 ebzB 10 Eee 9 % 10260 . here Pos. Provinz.-Bank| 7 | 71% | !ı 128,50 ebz@ 128,00 B 
E e ee e ee e LEE ET ET e % „%% VVmVußnu mm ee BEE 
er Reichs-Änleihe.. 4 J 10 101,00 be 101.00 5: —Ungsrische Loose eneen — — „25 bz ` 2 dto. Tit. . 4½ ½ 1 10290 S 1 o. Centr.-Bod. 40% 9½ | 8½ 11 125,0 125,00 bzB 
Fee Cons. Staad leine it 1 10 100 50 Gil 105,90 G TEE EE EE 1 5 Die AE e 0 10500 bz 10290 B 955 gr ell 0 410 11 9100 80 9126 8 
Atto. 0. 4% 17 1100,80 bz 15 b. - 8 0. it. K 41% 1 10200 b 102590 B ate P e H b 
4400. Staats-Anleihe......4 Jef. 1000 & 1900 € F dto, %% . 
ö dto. Staats-Schuldsch. .. 3½ 4 1 99,00 bz | 99.00 be 2 | Breslau-Warschauer....... 5 dl — — _—— Reichsbank 41g0..| 6% | 6 7 ½ % 15270 be 16200 bz 
| Berl. Stadt-Oblig. 1876 u. 78 41, vsch. 10240 be 102,60 B Börsen- Zinsen ApCt. Div.| DIV Zins- Cours Cöln-Minden (3½% gr.) TRA |24110100,30 100,0 6 Sächsische B ub. i e ne 
Ze a0: er, 45 1 11670 — — Ausn. spec, angegeb. 1879. 1880. Term] vom 27. | vom 24. = 1 5 S 985 VI 4% Ae Abel 103,50 bz& 103,50 ba nern 6 8 le 1 a bzG 1187810 8 
dato. 0. Ce d 25 -Sorau- A. B. 4% 4% 103, itba 
| i 1 E 00,30 bz 0030 be Auchen-Mastricht. A A ` KEN 7505 200 bp e er; en 11 10 EE Spritbank Wrede. .| 215 8% 3 68,10 bat 68,25 bet 
e e 00 & See been Ss | Ah 112300 des 112810 is | Magd Leipziger LIE"A. ... al 21 22110480 ba 7110450 8 eee TE BUS E de 
| Posensche neue Pfandbriefe 7 bz 100,10 & es EES R 1 25 0. 0. it. B. 4 Us 100, % bet 100,20 bat 
, 1 UM DES ET TE D Listen Age Ae le ar = E E | 
— Hamburger Rente von 16780 ½ 1, e | 89,40 8 89,50 be dto, Görlitzer 0 0 100 3070 b 30.0 ba dto. Pe (Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December N 
 gächsische Staats-Rente...|3 sch. 80,30 be 80,50 B dto. Hamburger 121%, äi, | d 31 940 bzB 1320,00 bz dto, 101,0 B schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
` 29 Deutsche Hypotheken - Certificat EE ge 80 IC 10000 G Borsenziusen FE 
; ken- e ortmund-Gronau.| 18½0 11 H 52,00 bet 50 f 2 0% h 
u Rückzahlbar part, Ausnahmen angegeben. Halle-Sorau-Guben..| 0 oh 10 17.60 Le 12000 = De 1855 EE | 1a | 3 SUE er | 
_  D,Grunder,-Bank Hr ra 10, Yu 10876 er am e | Marketer Posen EE EE 10 00 8 E Ee EE er 
Atto. dto. IV. rz. 110 4½ ½1 ½ 1 ärkisch-Posener .. 31,30 bz 31,60 bz le en ` FEN 0 19,75 G 
Alto. dt. V. 12.100 4 5 bé 1 9805 15 110 80 5 Mainz Lud ieh, , |4 la, % 99.90 be 9080 bz D (310 gr.) F.....44g 44 ½10 103,49 be 103,10 8 dto. Oeltabrik| Tip | 51% % | 74,60 8 7460 bet 
E Deutsche Hypothek. IV. VI. 5 zack 10370 = 10350 6 Marienb.-Mlawka ..| ½ | Ah dp 76,00 bzB 76,00 bz to. dto. Lë, Aal Yı I 103,60 bzB 103,10 G dto. Strassenb.| o, | 51/4 ½ 118,00 G. 117,25 8 
. e , ,,, IS) mann Im, | 
E, dto. (bat ` 3 schl. A. C. D. E. 3½ 2,25 be 2862,25 bet £ R R 1 57 A eutsche Baug 70% z 6,25 bag 
_  Ateininger Hypoth-Pfandb. äh 11 N 10120 B 10080 & Sech Dr Su 9 mt 2 20100 Go 120170 be 44% lf 101006 vm G | Donnersmarekhütte Di? Z 1 6100 K (US den ` 
_ Nrd. Grunder.-Hyp.-Anth.5 161 els-Gnesen .....:.. 0,50 & 11,00 G ` E 1% 1½ rei 180 e 7 10 B 
, as E T 1 de tn 13 | dr ES E 
Ku S „Pf: Su 8 5 d E Neisse... . — — — — chin. Ges. , 
oe UA 1080 b. 100000 be | Rechte-Oder-Dferb..| aide A 11760 b. 1170 b | os Nieden weis. % % | — — — Sie Span. In i ana 20 
dto. III u. Vu. VI. s % ½ 10000 ie 10000 bg Rhein-Nahe Bahn 0 |0 | 1, 1400 8 Lamp e LEE Sé Görlitz.Eisenb.-Bed.| 3 |5 | ir | 98,40 b | 98,30 B 
dt Or, 110,4 11 % 100. u be Starg.-Posen 4½ % 4½ 4½ ½ d 103.60 B 103,00 ebzB dto, dto. II. III. 4 4410 10% b 1080 G Hofmann Waggonf.| 2 2 11 — — — 
, Blake e One E eee jean san , mag (mic 
oa III. 12.188215. | wach. |102'60 E 10248 B dto. Lit. B.. A 14 1; 100,25 G 10025 G Posen- Kreuzburg 5 1 103,75 bz 103,75 bz Lauchhammer conv.“ 0 0 ir 39,00 G — — bh 
| dio. TE S8 00 Les Da ba 104770 be Un 4% Hr Ke ne eee ee 60 40% 1 N a eee ENG 1 65510 | 
o. dto. IV. Ser. 12. 184½ 1}, if 106,90 be 106,80 be Weim. Geraer 4½ % 4½ 4%½% ½ | 50,25 bz 50,00 bz ZE { al man N TE ae E De 15750 K 
na | UE 50 . S Oberschl.Eisb.-Bed. 0 |0 ½ | 4525 bz& | 44,50 bz@ 
Px. Centralb.-Cr.-Pfbr.rz.11015 Mi N 11500 5 1145 br Verstaatlichte Eisenbahne e ir Ee 10 Ge | 
mes. dto, 155 12. 110 A A d 107,40 be 107,40 B Ms bedeutet vom Staate garantirt. Nang Spit 6 de 3 1 9080 19 995 ER | 
Se 0. 12.1008 | 1112 10840 b 1108,40 bz r Zins- Cours | Gotthard I. u. H 5 1 ½ 100 0 & 100,20 B 1 Ion) 558 0 
ie dente den fi Dh] , 10850 e 15000 Le rern] vom 2. J vom 24. Hur gend 0 ih 9940 B ` og e Schlern. Gas A. |7 ½ 4700 8 9100 bB 
et d „TZ. 1 4 A Tr H 85 d d e SE N 
j [CTU i H Kë en Eer | 
dio. to. VII. 13. lgl d ad 10100 b 101,00 Go re le | Elisab.-Westpahn 13 5 , ½ 87,00 bzB | 87.00 G 9. Pore Zeta e 800 . 
| Pr. Hyp.Vers-Act-G.Crt£.äth| d 0% lade ba 10128 E 1 6 EE Gal Carl, Ludwigsbahn“ 5 i % 9323 , 5 Aë EL SE 
e teg BE E el 8. 110128 5 % i BEE % 124,90 ba 12490 bc Les Dar Oderberg“ Palm E 93,25 bz dto. Zinkh.-A. G. 6½ 5½ | 14 | 98.00 b 985 B 
Atto. dra, „110 41 50 6 3 Niederschl.-Märk. St-Act. 4 ½ ½ 1100,50 bB 100,50 B e ELDER a 11 | 82,09 ep | 82,00 ei 1 dea, 4½ St. Pr. 5½ 5½ ½ 105,5 G 106 
to: A 1 100 4 la be 1830 8 1850 85 1551 b Ke ad D 4 1 ji 161,75 bz 61,50 be Geste Bu 01 5 d 115 70 0 5 S 88.25 E E 0 a D d 68,00 B 6950 > | 
; ante Bora 0. Lit. B. (gar.) St.-Act. Abg. 4 ½0 100,00 ba 100,00 be Lemberg.Czernowitz kt 5 1 % 81,00 6 8100 G Vorwärtshütte ..... 0 10 1 40,00 bz 
1 5 5 5 0. 2 45 1161| 86,70 & 86790 8 dene 00 
Italienische Rente 5 3,17 86770 b. Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. dto. d Kee eege 
Oesterr. Goldrente 4 4 ½½ 80,70 be 80.80 ` — Mährisch-Schlesische 1. fr. | — | 46,90 pe 46,60 bot 
do.” Papieren. e are ana | Min © CCC En |11r| 2000 B | 00m 
ülberrente .. 2... ae 60500 d. 409 E 15875. 1850. Term Vom 24. 0. o 3% 1367,00 k 367500 G 555 E f V } 
Ban; Pfandbriefe SE 5 De 1 6450 eb: 64550 bed Berlin- Dresden 5, 05 0 % | 41,50 bg 41% beg | Oesterr. Nordwestbahn* s 1 10 88.00 bzB 88,10 G SE EN 25 110 d 110 19476 EE 16850 EH | 
ene |] un is [SE Le sn lau de [nenn Fame [ke See % 
x Br — — ` IC 9 SE d — } 
ap. Anl. v. 1880 1 ih 102,50 bzB 102,40 ebzd | Halle-Sor.-Gub. 5% 31/a | 5 , | 77,50 bet 78,00 bs Südösterr. (Lomb.)......... 3 1 He 279,00 bz 219,00 bet 1 Ziakh. 50 V Pr 105 1 N 119 70 0 BR 10000 8 
us. | Fisenb-Oblig.6 10 1 98,60 de 8860 dag | Mürkisch-Posen % 0 0 % 1925 50 111425 bzG dto. dto. Oblig. Ja ½ ½ 101,80 bet 10,60 o EEE ais 1106, 0% G 
Russ. -Engl. Anl. v. 1872 Like 87,80 bz 87590 bz Münst.- Enschede 5% 0 0 % 19,25 ebzB 19, 10 bz Ungar. Nordostbahn 5 % ½10 78,50 8 78,75 6 Wechsel und Bankdiscont 
5 dto. dto. v. 1875. 4½ ½ ½10( — — Ee Nordhausen-Erf. 5% 5 5 1, 96,00 be 96,30 & dto. Ostbahn I. 5 ½ ½ | 77,70 bz& | 78,25 bzB = x S b 
N 51 Anl. v. 1877 l I 5 ½ ½ 91,10 bz 91,20 bz Oberlaus. (Klf. F) 50% 0 0 IA | 50,00 bz& | 50,10 bz. dto. II. Staats-Oblig.*..|5 ½ ½ 94,40 bet 94,25 bzB Zins- Cours Ber 
EE VE E mE, T E 
B Anl. . 5 1½% 59.30 b 59.7 „ Südbahn 5 o 94,90 B oskau-Rjäsan®........... 2769 H An 2 860 
do. dt II.. Lie 6880 b 5000 b | Pos.-Kreuzburg 50% 2% | 2 1 4 | 6950 ebzG | 6970 n2G | Warschau-Terespois gem Le 96800 c 460 100 f. Gel e Der Salon: 
aten? dato. UI. 5 ir d. 9,25 bz 8976 ebz G Recht.-Od.-Uferb. 500 700 710 Up 173,75 bzB 173,75 bzB Warschau-Wien II. 103,75 G. — Alen u 2 1 . ` tel 
GER Nieolai-Oblig, SE 4 4% f 80,00 b | 19/90480 bz | Saalbahn 50%....... 0 0 ak | 6790 be | 67,60 be dro. III.. 102,90 b 102,60 bz Here 1 ＋. Sul BE 3 1. d 9 720 = 20 20 be 
215 Boden EE 5 1 940 85,60 370 bz | 85,60 G | Weimar-Gera 50% ..|0 |0 f ½ 320 teg | 32,00 bd dia, IV. 102,25 B 10225 b Paris 100 Fres. . 8 T. 5 3090 br | 80,75 be 
Ae Central, Bt, Ber 1. 5 N 0 80 55 D W. t 10 Ei... 8 T.| 4 17140 ba [171,60 ba 
Schwed. Hypoth.-Pf. 1878. 4½ 2 1 10170 b 10200 8 Ausländische Elsenbahns Stamm >Actien. N BE Se Varschau 100 8. K. . 8 I 6 125 E 
Türk. Anl. v. 1865 in I. St. fr. 10 1390 Be 1290 10 2 * bedeutet vom Staate garantirt. . Bank-Actien. Warschau 100 S.-R....... 8 T.] 6 [212,25 bz 213,25 bz 
Ungar. Goldrente Ee, — 9 ıh 1 10250 bag 102440 ten | Böhm. Westb. 80 4 | 7 1 % 119925 ba 140 80 eg | man Se Reichsbank 5 0. Lombard 6 d. Privatdiscont 4% d. 
2 15 8 4 ½ ½% 7700 bet 1720 step Dus-Podenbach 0 4 V 14740 b 147,80 bet | Börsenzinsen 4 pCt.| Dir. Div. Zins- Cours tim 
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EE EE E —— 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. — Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Erſparniſſe vortheilhaft anzulegen, gefährdeten Beſitz zu retten, das Erworbene zu ſchützen und zu mehren, — das find die 
Intereſſen des Kapitals, des Eigenthums. Dieſen Intereſſen dient ſeit länger als zehn Jahren zu ſtets wachſendem Nutzen für immer 
weitere Kapitaliſtenkreiſe die in Berlin täglich erſcheinende 


Neue Börsenzeitung. m. 


r. 3205 der Postzeitungsliste von 1882. I. 


Die „Neue Börſenzeitung“ kennt keine Nebenzwecke: der Privatkapitaliſt findet in dieſem ſeinem Organe raſche Informationen 
und klare ſachgemäße Beſprechungen über alle Ereigniſſe und Erſcheinungen auf dem Gebiete des Geldmarktes und der Börſe, er findet 
ſorgſame Unterſuchungen über die Lage der einzelnen Unternehmungen wie über die Chancen neuer Emiſſionen und Gründungen, er 
findet überall ein klares, unparteiiſches, von keiner Spekulations⸗ und keiner Gründerklique beeinflußtes Urtheil. Damit iſt Viel gegeben; 
aber um noch mehr zu geben, wird dem Abonnenten auf jede an die Redaktion geſtellte Anfrage — nach ſeiner Wahl in dem täglich vom 
Blatte veröffentlichten „Rathgeber“ oder in perſönlicher Unterredung oder endlich auf brieflihen Wege — Nath und Auskunft nach 
zuverläſſigen Informationen und mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit unentgeltlich gewährt. Eine gleiche intime und offene Verbindung, 
welche Jedem, der von ihr Gebrauch gemacht, Nutzen, Vielen großen poſitiven Gewinn, Manchem die Rettung ſeines ſchon verloren 
geglaubten Vermögens gebracht hat, wird von keinem anderen Blatte geboten. 

Die „Neue Börſenzeitung“ iſt nach jeder Richtung hin ein Finanzblatt erſten Ranges: ihr Charakter wird vollſtändig rein 
erhalten, — einerjeits weil fie politiſchen und kirchlichen Parteirückſichten keinerlei Einfluß auf die Redaktion geſtattet, daher auch 
Niemanden in ſeinen politiſchen oder konfeſſionellen Ueberzeugungen irre macht oder verletzt, — und andererſeits, weil ſie e abſolut unab⸗ 
hängig von kleinen wie von großen Finanzmächten iſt. Ihr ſegensreicher Nutzen wird am deutlichſten erkennbar in Zeiten wie die 
gegenwärtigen, wo nach langer einförmiger Hauſſe periodiſch die Courje wieder in ſtärkere Schwankungen gerathen, wo die Bewegungen 
auf dem internationalen Geldmarkte vielfachen Mißdeutungen unterliegen, wo Emiſſionen, Konvertirungen und Gründungen — häufig 
von vortheilhafter, häufig auch von bedenklicher Art — noch an der Tagesordnung ſind. > 

Die „Neue Börſenzeitung“ hat den größten und ſorgſamſt gearbeiteten Courszettel der Berliner Börſe und giebt als 
wöchentliche Gratisbeilage auf Grund beſonderer Uebereinkunſt die Verlooſungsliſten des amtlichen Staatsanzeigers. Dabei iſt fie die 
billigſte aller Börſenzeitungen, ſie koſtet vierteljährlich nur 5 Mk. e 

Die „Neue Börſenzeitung“ iſt für den Privatkapitaliſten unentbehrlich. 


————— r er — — 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


Neue Börsenzeitung. 


Der nahe Eeer Beginn eines neuen Quartals giebt uns Veranlaſſung, das Publikum der Privatkapitaliſten auf 
diejenige Zeitung aufmerkſam zu machen, welche, lediglich im Intereſ ſe des Privatkapitals vor zehn Jahren gegründet, ſich in 
dieſem Zeitraum Rentiers und ſonſtigen Privatperſonen, die Geldanlage ſicher und einträ glich zu bewirken 
wünſchen, als treuer Berather und Führer bewährt hat. 

Wie unendlich ſchwierig es dem Privatmanne wird, unter der Fülle von Börſenwerthen, welche in dem Courszettel verzeichnet 
ſind, die Auswahl zu treffen, die den individuellen Verhältniſſen des Anlage Suchenden entſprechend iſt, weiß Jedermann. Ertragsfähigkeit 
und Sicherheit der Börſenwerthe ſind Faktoren, die nicht immer Hand in Hand gehen und doch müſſen beide als Grundbedingungen einer 
guten und vortheilhaften Kapitalanlage betrachtet werden. 

Dem Privatkapitaliſten iſt demnach vor Allem ein Führer unentbehrlich, welcher ihm, wenn er Kapitalien i in Effekten anzu legen 
wünſcht, uneigennützig, ſachkundig und gewifjenhaft Werthe nachweiſt, welche beide Eigenſchaften möglichſt in ſich vereinigen. 

Die Redaktion der „Neuen Börſenzeitung“ ſteht jedem Abonnenten zu Dienſten, der über Sicherheit 
und Rentabilität eines Papiers, er mag es bereits beſitzen oder erſt erwerben wollen, Auskunft wünſcht. Der 
Abonnent hat nur nöthig, ſeine Wünſche, ſei es perſönlich im Hauſe des Redakteurs, ſei es brieflich an deſſen 
Adreſſe, auszuſprechen, und er erhält ſofort die Auskunft durch die Zeitung unter der vorgeſchriebenen Chiffre 


oder im beſonderen Briefe. Bezahlung wird für dieſe Dienſtleiſtung nicht beanſprucht, die, Redaktion betrachtet 


dieſe als eine ihren Pflichten inhärirende Funktion. SE 

Der Abonnent wird hierdurch in die Lage geſetzt, niemals bei einer Kapitalanlage Mißgriffe zu begehen, wie ſie fo häufig als 
Folge von Unbekanntſchaft mit denjenigen Perſonen und Verhältniſſen, welche auf die Börfe influiren, zum großen Nachtheil der Kapitaliſten 
vorkommen. Er erhält im Gegentheil Gelegenheit, von jedem auf dem Börſengebiet einflußreichen Vorkommniß Nutzen und Gewinn 
zu ziehen. 

Nicht ſelten genügt eine leiſe Andeutung, den Leſer auf eine vortheilhafte Anlage⸗Gelegenheit hinzuweiſen oder auf den Eindruck 
einer De rechtzeitig vorzubereiten. SE kann eine derartige Hinweiſung den Leſer beſtimmen, Effekten, IE er in feinem Beſitz hat, 


zu rechter Zeit, bevor es zur Herabminderung ihres Werthes kommt, zu verkaufen und auf dieſe Weiſe einem Verluſte vorzubeugen, 
während ein anderes Mal frühzeitiges Verweiſen auf Verhältniſſe, die den Werth eines Papiers ſteigern müſſen, dem Kapitaliſten ein 
Fingerzeig iſt, den noch niedrigen Coursſtand eines ſolchen Papiers zum Ankauf zu benutzen oder daſſelbe gegen ein anderes weniger 
günſtig liegendes, welches er in ſeinem Beſitz hat, einzutauſchen. 

Vor Allem aber glauben wir unſeren Leſern zu nützen durch unbefangene, unbeſtochene, unparteiiſche Kritik ſchon beſtehender, 
ſowie durch neue Emiſſionen erſt zu begründender Unternehmungen. 

Wenn in Erwägung gezogen wird, daß die Erlangung ſo vortheilhafter Winke und Fingerzeige durch einen Abonnements⸗ 
betrag von nur / 5 vierteljährlich zu erzielen iſt, ſo wird man uns zugeſtehen, daß eine nützlichere Ausgabe dieſes kleinen Geldbetrages 
nicht gedacht werden kann. 

Gleichzeitig erhält der Abonnent der „Neuen Börſenzeitung“ für dieſe % 5 eine wochentäglich alsbald nach der Börſe 
erſcheinende Zeitung, welche enthält: 

1. ſämmtliche hier eingehende politiſche, finanzielle und kommerzielle Telegramme; 

2. einen politiſchen Theil, ausgezeichnet durch die Vollſtändigkeit, Präziſion und Schnelligkeit ſeiner 
Nachrichten, wie durch eine Objektivität, welche alle Parteien und Meinungen mit gleichem Maße 
mißt, und ſo durch die Abgabe eines eigenen Urtheils nirgends verletzen kann; 

3. ein Feuilleton, das in raſchem und aufmerkſamem Dienſt aus allen Gebieten des menſchlichen Lebens 
eine Fülle intereſſanter Tages neuigkeiten und Erörterungen bringt, das die Leſer befriedigt, ohne 
den guten Geſchmack und die gute Sitte zu kränken, und das den anderen Blättern, welche daſſelbe 
Material erſt in ihrer nächſten Morgennummer zu verwerthen im Standefind, immer um 12 Stunden 
voraus iſt; 

4. einen Courszettel, deſſen verſchiedene Kolonnen außer den Coursnotirungen des laufenden zu- 
gleich den zum Zweck der Vergleichung wiederholten Cours des vergangenen Tages angeben; außer⸗ 
dem alle für den Effektenbeſitzer wiſſenswerthe Angaben, die Zinstermine, die Dividenden der 
letzten Jahre, die Angabe der ſogen. Börſenzinſen, die Nominalbeträge der einzelnen Appoints, 

die Zahl und Zeitangaben der ſtattfindenden Verlooſungen de.; 

5. die offizielle bei der Reichsbank eingeführte, von der Redaktion des Reichs- und Staatsanzeigers 

bearbeitete Verlooſungsliſte allwöchentlich und in dieſer die den amtlichen Liſten entnommenen 

Verlooſungen ſämmtlicher in⸗ und ausländiſchen Staatspapiere, Kommunalobligationen, auch 

diejenigen der Kreisverbände, der Eiſenbahnen, der Landſchaften, eg Hypothekenbanken, der 

Privatanleihen, kurz aller überhaupt verloosbaren Werthe; 

6. die raſcheſte Mittheilung aller amtlich feſtgeſtellten ÿIn bEe Geſchüftsberichte der 
Aktiengeſellſchaften, Feſtſetzung der Dividenden, der etwa ausgeſchriebenen Einzahlungen und 
Nachſchüſſe auf noch nicht vollgezahlte Werthe, der Kündigungen, der Bank- und induſtriellen Ab⸗ 
ſchlüſſe, kurz Alles, was der Beſitzer von Effekten und Derjenige, der ſolche zu erwerben beabſichtigt, 
wiſſen muß, um ſich vor Nachtheil zu bewahren. 

Der Leſer der „Neuen Börſenzeitung“ wird, wie alle bisherigen Abonnenten, ſehr bald die Erfahrung machen, daß unſer Urtheil 
ein vollkommen parteiloſes iſt. Di Die Unabhängigkeit unſerer eigenen Subſiſtenz geſtattet es uns, von jedem Einfluß, der das Urtheil 
trüben könnte, abſolut freizubleiben, ſtets nur die Sache und das Intereſſe des Weivattapitals im Auge zu behalten und keinerlei 
Rückſicht auf Sonderintereſſen ſogen. Börſenkonſortien Raum zu geben. 

Ebenſo werden unſere Erörterungen — gleichfalls wie ſeit dem vieljährigen Beſtehen SS „Neuen Börſenzeitung“ — ſich allen 
politiſchen und kirchlichen Parteiſtreitigkeiten gegenüber verſchließen; Nichts, was geeignet ſein könnte, eine dieſer Parteien in ihren 
Ueberzeugungen zu kränken, Gebräuche oder ſonſt Gegenſtände der religiöſen Verehrung zu höhnen, findet hier eine Stelle. 

Die „Neue Börſenzeitung“ vereinigt ſomit in ſich alle diejenigen Eigenſchaften, die bei einem zur Führung auf dem Gebiete 
der Börſe geſchaffenen $ Organe vorausgeſetzt werden müſſen: die Redaktion iſt gewiſſenhaft, unparteiiſch, unabhängig und ſachkundig, — 
ihr darf der Kapitalift ſich vertrauensvoll zuwenden. 


Expedition der „Aeuen 36 rſenzeitung'“, 
Berlin SW, Def Deſſauer⸗Str. 35. 


Gegen beifolgende 5 Mark abonnire ich pro I. Quartal 1882 auf die 


„Neue Börfenzeifung“ 


Preisliſte des Poſt⸗Zeitungsamts von 1882 Nr. 3205. 
Name: 


Wohnst ;; RER a RE Ber era 


auswärts: bei der nächſten Poſtanſtalt, 
in Berlin; bei der Expedition, SW. Deſſauerſtr. 38. 


Man ſchneide bieten Zettel ab und abonnire 


A. Gosohorsky’s Buchhandlung (Baumgart & Rott) in Breslau 


` nimmt Abonnements auf nachſtehende Zeitſchrift an. 


Die Gartenlaube. 


Wöchentlich 2—2 ¼ Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 


Preis in Wochennummern 1 Mark 60 Pfg. vierteljährlich. In jährlich 14 Heften à 50 Pfg. In jährlich 26 Halbheften à 30 Pfg. 


„Falſtaff und der Page“ von Eduard Grützner. (Scene aus Shakeſpeare's „Heinrich der Vierte“, zweiter Theil.) 


Mit dem Jahre 1882 beginnt die „Gartenlaube“ ihren dreißigſten Jahrgang. Seit ſeinem Beſtehen verfolgt unſer Blatt unentwegt 
dafjelbe Ziel: nicht nur wiſſenſchaftliche Belehrung und belletriſtiſche Unterhaltung will es dem deutſchen Volke und der deutſchen Familie bieten, 
es will auch dem nationalen Gedanken nach allen Richtungen hin energiſch Bahn brechen und für die Kräftigung geſunder Freiheitsbeſtrebungen 
nachdrücklich eintreten. g 

Um dieſes vorgeſteckte Ziel auch im kommenden Jahre zu erreichen, haben wir es an allfeitigen und weitgreifenden Dispofitionen nicht 


fehlen laſſen, und jo darf auch der Jahrgang 1882 wohl auf den Beifall rechnen, den der nunmehr feinem Abſchluſſe entgegengehende allgemein 
gefunden hat. An novelliſtiſchen Beiträgen werden dort eine Reihe von Arbeiten aus den erſten und beſten Federn der Zeit zum Abdruck 
kommen und zwar von: 


Robert Syr, Got Theodor Schultz, Levin Schücking, 
„Der heimliche Haft“ „Bob Zellina, »Recht und Liebe, 


denen ſich mehrere kleinere feſſelnde Novellen anſchließen werden, fo von Anton Ohorn, A. Burchard u. A. — Neben Erzählendem werden den Leſern poetiſche 
Beiträge geboten werden von Emil Aittershaus, Albert Traeger, Friedrich Bodenftedf, Hermann Lingg, Friedrich Hofmann, C. del Negro, Ernſt Ziel, 
Ernſt Scherenberg, Victor Blüthgen, Helix Dahn, Albert Möſer, 3. G. Jiſcher u. A. — Ferner: Beleuchtungen der Begebenheiten und Perſönlichkeiten des 
Tages, wobei wir den parlamentariſchen Vorgängen, ſowie den für die gedeihliche Entwickelung unſeres nationalen Lebens jo hochwichtigen Bewegungen auf dem 
Gebiete der volkswirthſchaftlichen Reformen, namentlich den Beſtrebungen zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiterklaſſe, beſondere Aufmerkſamkeit widmen werden — 
Populärwiſſenſchaftliche Mittheilungen von Carl Vogt, Carus Sterne, Carl Nuß, Julius Soewenderg, Gebrüder Adolf und Karl Müller u. A. — Beiträge 
zur Kenntniß einer vernünftigen Geſundheitslehre — Naturwiſſenſchaftliche und national⸗ökonomiſche Belehrungen — Wild⸗, Wald⸗ und Waidmannsbilder von 
Guido Hammer u. A. — Hiſtoriſche Schilderungen und Biographien mit vortrefflichen Portraits — „Vernünftige Gedanken einer Hausmutter“ von C. Michael 
— Zeit⸗, Sitten, Kunſt⸗ und Culturbilder von Johannes Scherr, Audolf v. Gottſchall, Franz v. Holtzendorff, Selen v. Weilen, Audolph Genée, Wilhelm 
Goldbaum, Schulze⸗Delitzſch, Mar Aing, Franz Mehring, Marx Nordau, Karl Biedermann, Friedrich Helbig, Balduin Groller, Adolf Ebeling, 
Albert Fränſſel, Ta Mara, Kalthoff, Theophil Zolling, Ir. et, Ludwig Nohl, Carl Stieler, Balduin Möllhauſen, Robert Keil, Jeodor von 
Köppen, Wichard Lange, Karl Braun Wiesbaden, Heinrich Noß, Hermann Kretſchmar, Fritz Wernid, Andolf Elcho, Ferdinand Lindner, Heinrich 
Steinitz, St. v. Jezewslii, Theodor Gampe, A. Woldt u. A. — Mittheilungen aus und über Amerika von Theodor Kirchhoff, Audolf Doehn, Audolf 
Cronau u. A. — Illuſtrirte Skizzen aus den öſterreichiſchen Ländern — Bilder aus dem Stillen Ocean von O. Finſch — Die Schäden der modernen Cultur — 
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Schloß und See Beldes in den Krainer Alpen. Nach der Natur aufgenommen. 


Thier⸗Charaktere — Deutſchlands große Werkſtätten — Gallerie berühmter Firmengründer — Skizzen aus Niederdeutſchland — Aus der guten alten Zeit — Aus 

der Wandermappe der „Gartenlaube“ — Land und Leute — Skizzen von der Oſtſeeküſte mit Originalzeichnungen von Robert Aßmus — Notizen aus dem Bereiche 
der Erfindungen und Kunſt u. a. m. 8 . n 

Zur Pflege des illuſtrativen Theils unſeres Blattes ſtehen wir auch ferner mit hervorragenden Meiſtern und beliebten Malern in Verbindung, ſo mit 

Andreas Achenbach, 3. Adam, Nobert Abus, T. Bechſtein, Sudwig Veckmann, W. Beckmann, A. Veyſchlag, T. n ` Geier 

en Göring uar 

a J. 28. Heine, €. G. Hellquiſt, H. Heubner, H. Jenny, Karl Jordan, Hermann Kaulbach, Fritz Keller, J. gleller⸗Leuzinger J. J. Kir ner, 
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Briefen, C. M. Seyppel, Ir. SE G. Spangenberg, F. Fp Fr. ee Hundblad, G. SS . Thener SE Paul Thumann, 
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Die Verlagshandlung von Exuſt Reil in Leipzig. 
Dieſer Zettel iſt mit genauer Adreſſe des Beſtellers zu verſehen, abzuſchneiden und der betreffenden Buchhandlung einzuſenden. WE 
Der Unterzeichnete abonnirt hierdurch in Al. Goſohorskyss Buchhandlung (Baumgart & Rott) in Breslau 


Exempl. auf 
Die Gartenlaube pro 1882, erſtes Quartal in Wochennummern à 1 Mark 60 Pig. 


do. — — in jährlich 14 Heften à 50 Pfg. 
do. — — in jährlich 26 Halbheften à 30 Pfg. 
Ort und Wohnung: Name: 


Abonnements- Schein. 


Druck von Alexander Wiede in Leipzig. 


